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M i l ch .

Die Milch wird von gewissenlosen Menschen mit
Master , Bcehlteigchen nnd dergl . gefälscht ; deshalb kanse
inan keine Milch ans dem Markte , eher in einer Milch -
Handlung , >vo man den Milchgehalt zu prüfen versteht
und aus Rücksicht für die .Kundschaft nur gute ächte
Milch annimmt . Beim Untersuchen der Milch kocht
man ein kleines Duantum und wirst während des
Kochens eine Messerspitze voll Weinstein - Säure hinein ;
dadurch scheiden sich alle Bestaudtheile der Milch von
einander , so das; man leicht die Verfälschung herauS -
sinden kann .

Milch wird nur für einen Dag eingekaust ; im
Sommer zweimal , Morgens nnd Abends , dann must
sie aber frisch sein .

Flcis ch .

DaS Fleisch von frisch geschlachteten Dhieren hat
gar keinen Geruch .

Dchsen - oder Rindfleisch hat eine hellrotste , gutes
Ralbsleisch , sonne Hammelfleisch , eine weistlichrothe Farbe .

Schweinefleisch oder Speck soll , ungeräuchert oder
geräuchert , ein weistes Aussehen haben und mit rothem
Fleisch durchzogen sein .

Fleisch kaufe man nur für den Tagesbedarf , nie
für mehrere Tage .

Geräuchertes Fleisch kaun ein grösseres D. uantum
eingekauft werden , da sich dasselbe an einein kühlen ,
trockenen Drte gut ausheben lässt . Fleisch , das zum
Beizen bestimmt ist , must so viele Tage früher gekauft
werden , als dasselbe Zeit braucht znm Beizen .


	Seite 23

